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2. FORTSETZUNG

Herr Max Mond sagt: „Wunderbar!
Der Hirsch Angelus fürwahr
Wohnt hier drinnen, ei wie fein!
Kommen Sie, wir treten ein!"

In der kleinen Hütte wohnt
Angelus, der für den Mond
Ein Paar warme Handschuh' strickt.
„Das ist nett!" ruft Mond entzückt.

„Lieber Hirsch, ich danke dir
Wirklich sehr vielmal dafür;
Denn oft ist es kalt bei Nacht,
Was mich schrecklich schlottern macht!"

fts,-,- ivisx IVionct szgt^ .Wuncis^bsi"!
Osi" l-iii'scti ^.nZsius fü^wstn'
Wotmt kisi- cl^innsn, si wis lsm!
Xommsn Lis> «ir ti'stsn sin!"

in cisr !<isinsn ftütts woiint
^nZsius> cisi- tlli' cisn K/Ion6
^in pssi- ws^nns f-Isncisokuii' stockt,

Oss ist nstt!" >°uft iVIonci sntülloi^t>

„l.istzsi' >-ii^scii, iok cisnks cti,'

Wii-i<iioii ssiil" visimsi cistü^!
Osnn ott ist ss ksit bsi ixlzoiit,
Wss mick sciissokiick soiiiotie^n mncki!"



Angelus hier lauschend strickt,
Der Professor ist entzückt;
Denn der Mond gerät ins Feuer
Und berichtet Abenteuer.

Er erhitzt sich sehr dabei,
Hingerissen sind die zwei.
Hinterm Mond, ein wenig näh,
Wäsche hängt zum Trocknen da.

Und nach nicht zu langer Zeit
Ist es richtig auch so weit;
Ungemütlich ist es gänzlich,
Denn auf einmal riecht es brenzlich.

Schon sind Socken, Hosenbeine,
Hemden und die Wäscheleine
Schwärzlich angebrannt, o Graus!
Rauch erfüllt das ganze Haus.

Doch der gute Wind Eugen Und er bläst mit Sturmgebraus
Hat von fern den Rauch gesehn Flugs den Qualm zum Haus hinaus.

(Fortsetzung folgt.)
Bilderbogen für Kinder
Von René Guggenheim

/^nZsius kisn isuscksnci strickt,
Osi- i^nokssson ist sntsllckt!
Osnn cisn iVIonci gsnst ins I^susn
Unct dsnicktst /^dsntsusn>

^n sckitst sick sskn cisdsi,
kiingsnisssn sin6 ciis swsi.
Ktintcnm K/Ionci, sin wsniA nsk,
Wâscks kàngt sum l'nocicnsn cls>

t^nci nsck nickt su isngsr ^sit
1st ss ncktig suck so wsit!
t^ngsmütiick ist ss Zânsiick,
Osnn sut sinmsi nisckt ss dnsnsiick>

Lckon sinct Locicsn, kiossnbsins>
KIsm6sn unci ctis Wâscksisins
Lckwânsiick snZsbnsnnt, o (Znsus!
i?suck sntüiit 6ss Zsnss KIsus.

Oock ctsn Zuts Win6 ^ugsn t^nci sn bläst mit Ltunmgsbnsus
kist von fsnn cisn t?suck gssskn I^iugs cisn Qusim sum k-isus kinsus>

(^ontsstsunZ toiZt>)
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